
 

 

Der Meißner RC „Neptun“ 1882 e.V. veranstaltet am 11. September 2021 

die fünfte schnellste Wanderruderfahrt für  
Breitensportler im C-Gig-Doppelvierer mit Steuermann.  

Die Streckenlänge beträgt 32 km … von Dresden-Blasewitz (km 49) nach Meißen (km 81) 

 
 

Dieser Einladung folgten insgesamt 7 Teams, die an besagtem Samstag am 

Dresdner Ruderverein im Modus des Einzelzeitfahrens, Abstand 2 Minuten, zu 

dieser anspruchsvollen, sportlichen Wanderfahrt - nun schon in 5. Auflage - an den 

Start gingen. 

Unser Verein war in zwei Booten dabei. Zum einen waren dies unsere älteren 

Masters als Mix-Mannschaft mit (vom Bug) Peter Esche, Veronika Zimmert, Gert 

Schneider, Manfred Wolff und Steuerfrau Christa Dietze. In einer weiteren 

Renngemeinschaft mit Ruderern des Dresdner Rudervereins waren  aus unserem 

Verein Richard Röthig (Schlagmann) und Aimee Schellenberg als Steuerfrau 

vertreten. 

Unsere ältere Vertretung, komplett USV, würden in DRV- oder FISA-Regatten in der 

Alterskategorie Masters J…K eingeordnet, war doch nur einer, einschließlich 

Steuerfrau, unter 80 Jahren! Insofern war auch dieses keineswegs 

„altersgerechte“, sondern echt altersstarke Team voller Hochachtung seiner 

Ruderleistung (Fahrzeit von 2 Stunden und 7 Minuten) im Ziel in Meissen 

empfangen worden. Die Zeit liegt nur rund 15 Minuten von der des Siegers 

(Meissner RC in RG) entfernt, also  

   großer Glückwunsch und höchste Anerkennung an unsere Masters 

  mit Endergebnis 5. Platz! 

Die zweite Mannschaft in RG mit dem Dresdner RV ist Teil aus dem sog. 

Fledermausachter, in Vierer- und Achterrennen bekanntermaßen auf Regatten 

unterwegs. Entsprechend waren sie auch im Outfit erkennbar und hatten schon 

eine gewisse Favoritenrolle. Aimee, eine hoffnungsvolle Nachwuchsruderin aus 

unserem Jugendbereich steuerte sie erstmalig. 

Beiden Steuerfrauen, Christa von den Masters und Aimee von den Fledermäusen 

wurden perfekte Leistungen über die 32 km von den Mannschaften bescheinigt. 

Christa hat dies erwartungsgemäß bestätigt, ist sie doch schon langjährig bewährt 

und begehrt an der Steuerleine und „Quer durch Europa“ siegreich unterwegs. Für 

sie war die 32 km betonnte Elbstrecke sicher eine Kleinigkeit. Und Aimee wurde 

ihre gute Fahrlinie als Anteil an der Spitzenplatzierung von ihrer Mannschaft 

bestätigt. Sie hatte auch einen kleinen Vorteil: drei ihrer Ruderer hießen „Thomas“ 

und so waren die Kommandos bei ihr immer kurz und schnell gegeben, z.B. 

„Thomas, Einsatz mit Richard halten!“. Der Thomas-Richard-Vierer war als Favorit 

ganz nah am Sieg, aber mit der geringen  Zeitdifferenz von 43 Sekunden wurde es 

schließlich, jedoch ebenso mit großer Anerkennung, der 

   2. Platz des Teams RG Dresdner RV/ USV TU Dresden - dafür  

    ebenso Glückwünsche. 

Wir gratulieren herzlich und freuen uns über die Erfolge auf dieser Veranstaltung. 

  



  
 

 

 
 

 


